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 „Sollen Gemeinden auf Wachstum der Bevölkerung setzen?“, 2007, Innovation Management, Ausga-
be 9-11/07, mit I. Willimann und T. Beljean. 

 „Management von Lebensräumen: Interdisziplinäres Arbeiten gefragt“, 2005, Schweizer Gemeinde, 
Ausgabe 12/05 

 “Human Capital, Endogenous Growth and Transitional Dynamics”, 1999, Dissertation, Universität 
Bern, dissertation.de Verlag. 

 

Working Papers 

 “Wohnpräferenzen: Eine empirische Analyse”, 2011, Hochschule Luzern – Wirtschaft, mit H.P. Zingre 
und J. Inderbitzin 

 “Determinants of Homeownership in Switzerland”, 2010, Hochschule Luzern – Wirtschaft, mit G. 
Wanzenried 

 

Zeitungsartikel, Interviews 

 Bausparinitiative: Beratungen im Parlament, Interview, Radio DRS, 30. Mai 2011 

 „Zweifel am Sinn des Bausparens in der Schweiz“, Neue Zürcher Zeitung, 16. März 2010, mit G. 
Wanzenried 

 „Zusammenhänge aufzeigen“, Neue Zürcher Zeitung, 30. März 2010, Duplik auf die Replik des 
Schweizerischen Hauseigentümerverbandes HEV zum Artikel vom 16.3.2010, mit G. Wanzenried 

 

Vorträge 

 2011 Location Summit Basel zum Thema „Firmenansiedlungen: Regionalökonomische Auswirkun-
gen“ 

 

Tagungsorganisationen 

 Lancierung der Tagungsreihe Regionalentwicklung (ab 2009 "Forschungsmarkt regiosuisse & Tagung 
Regionalentwicklung) sowie Organisation und Moderation der Tagung 2007 zum Thema "Demografi-
scher Wandel und die Konsequenzen für die Raumentwicklung in der Schweiz", 9. November 2007, 
Gesellschaftshaus, Süesswinkel 7, Luzern 

 

Varia 

 Vorschlag für ein neues Nationales Forschungsprogramm NFP „Zwischen Abhängigkeit und freier 
Entfaltung: Die Schweiz und ihre Regionen im neuen territorialen Wettbewerb“ z.H. des Schweizeri-
schen Nationalfond (2009; Leitung; in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Studiengesellschaft 
für Raumordnung und Raumpolitik ROREP) 

 


